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Vortrag an den Ministerrat 

WIPO; Diplomatische Konferenz zur Verhandlung einer internationalen 
Übereinkunft über geistiges Eigentum, genetische Ressourcen und mit 
genetischen Ressourcen verbundenes traditionelles Wissen; Genf; 13. bis 
24. Mai 2024; österreichische Delegation 

Voraussichtlich von 13. bis 24. Mai 2024 wird in Genf unter den Auspizien der 
Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) eine Diplomatische Konferenz zur 
Verhandlung einer internationalen Übereinkunft über geistiges Eigentum, genetische 
Ressourcen und mit genetischen Ressourcen verbundenes traditionelles Wissen 
stattfinden.  

Zentraler Pfeiler des als Verhandlungsbasis dienenden Entwurfs ist eine Offenlegungs-
pflicht für Ansprüche in Patentanmeldungen, die auf genetischen Ressourcen oder 
dazugehörigem traditionellen Wissen beruhen. Außerdem sollen Sanktionen und 
Rechtsbehelfe vorgesehen werden, für den Fall, dass die Offenlegungspflicht verletzt wird. 

Hintergrund sind über 20 Jahre andauernde Diskussionen über das Thema im Zwischen-
staatlichen Ausschuss für geistiges Eigentum und genetische Ressourcen, traditionelles 
Wissen und Folklore (IGC) der WIPO. 2022 beschloss die WIPO Generalversammlung auf 
Druck der Staaten des globalen Südens, bis spätestens 2024 eine diesbezügliche 
Diplomatische Konferenz abzuhalten. Die Interessen der Industriestaaten einerseits und 
der Länder des globalen Südens andererseits stehen sich relativ klar entgegen. Letztere 
sind der Meinung, das Instrument ginge nicht weit genug, während erstere unbedingt 
vermeiden wollen, dass es ausgeweitet wird.  

Im Rahmen der zuständigen Ratsarbeitsgruppe der EU wird derzeit das EU-Verhandlungs-
mandat für die Diplomatische Konferenz ausgehandelt, wobei sowohl die Frage der 
Kompetenzverteilung zwischen der EU und den Mitgliedstaaten wie auch die Festlegung 
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der inhaltlichen Positionen zu dem als Verhandlungsbasis dienenden Entwurf zu klären 
sind.  

Es ist beabsichtigt, folgende österreichische Delegation zur Diplomatischen Konferenz zu 
entsenden: 

Botschafterin Dr. Désirée Schweitzer, 
Delegationsleiterin 

Ständige Vertretung Österreichs in Genf  

Gesandter Mag. Christoph Wieland,  
Stv. Delegationsleiter 

Ständige Vertretung Österreichs in Genf 

Mag.a Anna Walch Ständige Vertretung Österreichs in Genf 

Mag. Nicolas Wimberger Ständige Vertretung Österreichs in Genf  

Sofie Steller, MLaw Österreichisches Patentamt 

Mag. Martin Riedl  Österreichisches Patentamt 

Der Delegation werden im unbedingt notwendigen Ausmaß weitere Expertinnen und 
Experten des Österreichischen Patentamtes sowie des Bundesministeriums für 
europäische und internationale Angelegenheiten angehören. 

Die mit der Entsendung dieser Delegation verbundenen Kosten finden ihre Bedeckung in 
den Budgets der jeweils entsendenden Ressorts. Es wird voraussichtlich keine Beschlüsse 
mit finanziellen Auswirkungen geben; sofern dennoch Beschlüsse mit finanziellen 
Auswirkungen gefasst werden, werden sie aus den dem zuständigen Ressort zur 
Verfügung gestellten Mitteln bedeckt.  
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Im Einvernehmen mit der Bundesministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 
Innovation und Technologie stelle ich den 

Antrag, 

die Bundesregierung wolle dem Herrn Bundespräsidenten vorschlagen, die Mitglieder der 
österreichischen Delegation in der oben genannten Zusammensetzung zur Teilnahme an 
den Beratungen und Beschlussfassungen der Diplomatische Konferenz zur Verhandlung 
einer internationalen Übereinkunft über geistiges Eigentum, genetische Ressourcen und 
mit genetischen Ressourcen verbundenes traditionelles Wissen, sowie die Leiterin der 
österreichischen Delegation, Botschafterin Dr. Désirée Schweitzer, und im Falle ihrer 
Verhinderung den stellvertretenden Leiter der österreichischen Delegation, Gesandten 
Mag. Christoph Wieland, zur Unterzeichnung der allfälligen Schlussakte der Konferenz zu 
bevollmächtigen. 

14. März 2024 

Mag. Alexander Schallenberg, LL.M. 
Bundesminister 
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